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Amts- und Aimige Dlatt für M -bai, und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u « amstag.
Der AbonnementS-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenenAllnstrirte« »Statt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ . monatlich
40 Mg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I 30 ^ auswärts 1 4b ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raumbei Lokal -Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben mästen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nich : berücksichtigt.

Nrs . 7S . Dienstag , II . Juki 1893 . 29 . talii'gLlig .

Württemberg .
Stuttgart , 7 . Juli . Der Kriegsmi¬

nister Generallieutenant Frhr. Schott von
Schottenstei» , begibt sich , begleitet von seinem
Adjutanten, Major Funk , heule nach Berlin ,
um an den Verhandlungen des Reichstags
über die Militärvorlage teilzunehmen.

Stuttgart , 7 . Juli . Vcrlagsbuchhänd-
ler W. Speemann von hier ist von Seiten
der deutschen Reichsregierung als Preisrichter
für die Presse und das Buchgewerbe bei der
Weltausstellung in Chicago berufen worden.
Hr . Speemann wird am 18 . d . M . mit dem
Dampfer „Havel " aus Bremen abreisen .

— Unter großer Teilnahme der Osfizier-
korps der Stuttgarter Garnison und der
höchsten Kreiic der Gesellschaft wurde gestern
Nachmittag Georg Graf v . Schel er , Forst-
referendär 1 . KI . und Reserve-Vizewacht»,elfter
des U>ancnregmie » ts König Karl auf dem
Piagfriedhofe beerdigt . Vom k . Hofe
waren anwesend Herzog Albrecht von Wüit-
tcmberg , Herzog Wilhelm von Urach ; Frau
Herzogin Werra war durch Hofmarjchall v .
Baldinger vertrete,,. Von hohen Offizieren
und Beamten waren erschiene» der kommand .
General v Wölckern, die Generale v. Linde¬
rst! ,st, v. Knörzer , Frhr. Pergier v . Perglas,
V . Wagncr-Frommenhausen , Präsident von
Dorrer u . s . w . Das Ojstzierkorps des
Ulanen-Regiments. Das Musikkoips des¬
selben Regmts. unter Stabstrompeter Biey
eröffnete die Feier mit dem Choräle „ Je¬
sus meine Zuversicht,

" Garnisonsprediger
Prälat Dr . v . Müller sprach ergreifende
Worte , und »ach demselben legte ein Freund
des Verstorbenen Namens des Schwärzlocher
Schießklubs, dessen früherer Leiter Graf
Schelcr gewesen war , einen prächtigen Wald -
kranz aufs Grab , als letzten Gruß vom
Walde . Die Musik schloß den ernsten Akt
mit dem Trostliede „Mag auch die Liebe
weinen I"

— Der gestrige Donnerstag hat Gewitter
und guten Regen und die letzle Nacht einige
Abkühlung gebracht ( l2 ° R .) Der Baro¬
meter verharrt seit mehreren Tagen genau
auf mittel .

Neuenbürg , 7. Juli . Ertrunken ist
gestern Nachmittag das Jahre alte Kind
des Sensenschmieds Fr . Schmidt von hier.
Es fiel in den Kanal der Enz beim hiesigen
Turnplatz. Der 9 Jahre alte Bruder war
ihm zur Beaufsichtigung beigegebeu gewesen.

Herrenalb , 5. Juli . Bei dem heu¬
tigen Langholzverkauf von über 1700 Fest¬
meter wurden durchschnittlich 15° /o des Revier¬
preises erlöst .

Von der Nagold , 5 . Juli . Die
Aufhebung der Flößerei im würtlemb . Schwarz¬
wald macht in den beteiligten Gegenden viel
von sich reden. Eine Kommission , bestehend
aus Wasserbautcchnikern, Ingenieuren und Geo¬
metern, ist von der Regierung beauftragt , das
ganze Nagoldthal zu bereisen (ohne Zweifel
auch die anderen Thäler , in denen Flößerei
getrieben wird) und Erhebungen zu machen
über Gefall, über die vorhandenen Wasserkräfte,
über die bestehenden Mühl- und Sägwerke ,
über die Ufer des Flusses, über Holzmengen,
die zu befördern sind , über die Verkehrswege
längs der Ufer, über etwaige Anlagen neuer
durch Aushebung der Flößerei notwendig wer¬
dender Straßen rc . — Die Heidelbeercrnte
verspricht gut zu werden ; sie hat bereits be¬
gonnen, doch wird noch nichts mit dem Reff
geerntet. Auffallend ist , daß fast jede Ge.
meinde diesmal bekannt machen li ß, in ihren
Gemeindewaldungen haben keine fremden Beer¬
sammler Eintritt.

Rundschau .
Karlsruhe , 6 . Juli. Ober -Nechnungs-

rat Plock wurde gestern Nachmittag auf fer¬
nem Bureau nn Gebäude der Generaldirektion
der Großherz . Staatseisenbahnen von einem
Schlaganfall betroffen, der seinen alsbaldigen
Tod herbeiführte. Kurz vorher hatte der Ver¬
ewigte noch mit Kollegen sich sehr lebhaft un¬
terhalten.

Karlsruhe , 6 . Juli . Professor Dürr
von hier ist am vorige » Sonntag bei einer
Kahnfahrt im Rhein verunglückt und er¬
trunken . Es wird gemeldet, die Leiche sei
in Leimersheim geländct worden .

— Die Stadtverordneten in Karlsruhe
bewilligten den Betrag von 5000 Mark für
die Fertigstellung von Plänen, Kostenanschlägen
u Ertragsberechnungeneiner Bahnvon Karls¬
ruhe nach Herrenalb . Die Stadt selbst wird
als Unternehmerin auftrctcn . Wenn das Pro¬
jekt ausgearbeitet ist, soll die Ausführung einem
Unternehmer übertragen werden. Seitens des
Luftkurorts Herrenalb wird der Bau der Bahn
eifrigst angestrebt und erwartet man nament¬
lich auf württembergischerSeite, daß die Bahn
die Unterstützang der Regierung findet .

Stafforth ( A . Karlsruhe.) 4 Juli .
Heute erhängte sich im hiesige» Gememde -
wald der verbeiratete Landwirt Max Stöber,
Vater von 7 Kindern . Motiv : Melancholie.

Vom Main , 6 . Juli . Die jetzt zu
Ende gehende Kirschenernte hat sehr reiche Er¬
träge gebracht ; einzelneGemeinden lösten 90000
bis 100 000 Mark. Auch die übrigen Obst¬
sorten versprechen eine gute Ernte . Die ersten
Frühäpfel konnten schon zu Markt gebracht

werden. Seit voriger Woche färben sich die
Frühtrauben schon, so daß die Weinernte Heuer
früher als je zu erwarten ist.

Bonn , 5 . Juli . Der unlängst flüchtig
gewordene Inspektor des Schießplatzes in
Wahn har 120000 Mk. unterschlagen .
6000 Mk. wurden bei seiner Frau in Danzig,
1000 bei einer Frauensperson in Köln ge¬
funden . Ueber den Verbleib des Flüchtlings
selbst fehlt noch jede Spur .

Berlin , 6 . Juli . Die Konservativen
im Reichstage beantragen Ermäßigung der
Eisenbahiifracyltarife nicht blos für Futter¬
mittel , sondern auch für Vieh , damit solches
ohne große Kosten aus futterarmen Gegenden
in futterreiche zur Mast geschafft werden
könne.

— Der Reichstag begann heute dieBeratung
der Militärvorlage. Der Reichskanzler Graf
Caprivi sagt, die Regierungen seien mit ihren
Forderungen bis auf den Antrag Huene zu¬
rückgegangenen mit Rücksicht auf die wirt¬
schaftliche und allgemeine Lage gegenüber dem
Ausland um eine Debatte abzuschließen , welche
im Auslande die Annahme Hervorrufen müßte
als ob in Deutschland nicht mehr der Sinn
vorhanden wäre, der alles an die Sicherheit
Ehre und Zukunft Deutschlands zu setzen be¬
reit ist . Die neue Vorlage verzichte auf nahe¬
zu i/s des zuerst verlangten . Graf Caprivi
glaubtauch , daß Deutschland auch dann noch oas
Gewicht seiner militärischen Kraft wird in die
Wagscbale werfen können , was nötig ist im
Interesse der Erhaltung des Friedens . Die
auswärtige Lage sei nicht verändert . Die ver¬
bündeten Regierungen können nicht weiter nach¬
geben sie fürchten sonst Deutschland zu schä¬
digen. Der Ruf nach einer Aenderung der
Verfassung ist jetzt erheblich in oie Minorität
gelangt . Was die gesetzliche Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit anbelangt , so legt die
neue Vorlage klar auf fünf Jahre eine zwi«
jährige fest. Die Frage hat nur einen theoretischen
Wert. Wenn die jzweijährigc Dienstzeit sich
bewährt wird keine Regierung dieselbe zurück¬
nehmen können. Andererseits könnte keine
Volksvertretung , wenn die Vorlage sich nicht
bewährt die 2jährige Dienstzeit aufrecht er¬
hallen , so vaterlandsfeindiich kann keine Partei
handeln . (Rufe : Sehr richtig !) Was wir
geboten , muß also jeder Partei genügen. Ich
wende mich zur Deckungsfrage. Die Reichs¬
verwaltung hat neue Steuerges^tze ausgearbeitet .
Dabei soll die Rörsensteuer anders und aus¬
giebiger herangezogenwerden. (Beifall)Zweitens
sollen die Steuern auf die lcistungssähigsten
Schultern gelegt werden . ^Wiederholter Bei¬
fall) , oie schwachen Schultern dagegen sollen
geschont werden. . . E .dlich beabsichtigen wir ,
die landwirtschaftlichen .Gewerbe von neuen
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Steuern frei zu halten . Lebhafter BeifallI Paris , 6 . Juli . Gestern wurden wie-

rechts . Rufe links : Natürlich gefällt daS Ihnen .) , der Barrikaden errichtet . Auf die Polizisten ,
Caprivi schließt : bei dem complizierten Mccha
nismuS des Reiches , bei der Schwierigkeit
des Gegenstandes sind wir nicht in der Lage ,
neue Steuervorlagen zu machen , können aber
mit der Militürvorlage so lange nicht warten .
Ich hoffe , daß Sie unseren Versicherungen
Glauben schenken . Wenn wir die diesjährige
Rekruteneinstellung versäumen , so würden wir
einen ganzen Jahrgang verlieren , d . h . 50,000
Rekruten . Die Vorlage schafft schon in der

allernächsten Zeit neue Cadres . Die Wehr¬
kraft würde schon nach 14 Tagen eim er¬

hebliche Verstärkung erfahren . Politische und

wirtschaftliche Interessen zwingen uns , die Sache
so schnell als möglich zu Ende , zu bringen .
Die Unsicherheit bezüglich der Militürvorlage
koste dem Erwerbsleben schon bisher so viele
Millionen , wie die Militürvorlage auf ein Jahr
( Unruhe und Widerspruch .) Unser Ansehen
IM Auslande hat sich nicht gehoben , also
machen sie im Verein mit den verbündeten

Regierungeu dem jetzigen Zustand ein Ende .
Geben Sie Deutschland das , was es braucht ,
um sich eines ruhigen Daseins zu erfreuen
und mit sicherem Blick in die Zukunft sehen
zu können . ( Lebhafter Beifall rechts .) Payer
( südd . Volksp ) führt aus , den Hauptgewinn
des Wahlkampfes haben die Vertreter der ein¬

seitigsten Jnteressenpolitik , die Sozialdemokraten .
Die Regierung werde sich diese Frage am
besten beantworten können , ob die Reichstags¬
auflösung eine kluge Politik war . Nicht ein¬
mal das Durchgehen der Militürvorlage ist im
neuem Reichstag gesichert , da viele Abgeordnete
ihren Wählern bindende Erklärungen be¬

züglich der Forderung einer gesetzlichen zwc «-

jährigen Dienstzeit abgegeben haben und auch
in der Deckungsfrage . Wenn auch der Reichskanz¬
ler bezüglich der zweijährigen Dienstzeit persön¬
liche Versprechungen gemacht , so kann das
nicht genügen , denn der Mensch ist sterblich .
Wenn jetzt noch , wie der Reichskanzler sagt ,
90 — 100,000 Mann Wehrtaugliche nicht ein -

gezogen sind , so ist diese Zahl eine große
Versrubung für die Militärverwaltung , man
sagt ja jetzt, daß man dem Reich für die

Deckungsfrage einen Mann verschrieben hat ,
welcher nach seinen Erfolgen in Preußen ein
Liebling der Götter , aber auch leider ein

Agrarier ist . Wenn es nur der Reichsregie¬
rung mit der Erschließung neuer Sleuerquellen
nicht geht , wie dem unglücklichen Schneidemühl
mit seiner artesischen Quelle . (Heiterkeit . ) Red¬
ner spricht sich schließlich gegen eine Kommis¬
sionsberatung aus .

Altona , 6 . Juli . Bald nach Mitter¬
nacht gelang es , den Feuerherd in der Kaffee -
sortieranstalt -stucke » und Andresen zu be¬
schränke » . Morgens 6 Uhr rückte die Ham¬
burger Feuerwehr ab . Zwer Altonaer Feuer¬
wehrleute sind schwer verletzt und etwa 400
Personen beschäftigungslos geworden . Im
JW .ern wird das Feuer noch tagelang bren .
nen . Sämtliche Speicher sind zerstört worden .

Paris , 6 . Juli . Präsident Carnot ist
heute nachmittag in die Sommerfrische nach
Marly zurückgekehrt . Eine große Prozession
in Armentisres , der Erzbischof Sonnois von
Cambrai beiwohnte und die an 60000
Menschen angezogen hatte , wurde nach der
„ Slr . P . " von . den Sozialdemokraten mit

feindseligen Kundgebungen empfange » . An
mehrere » Punkten durchbrachen die Ruhe¬
störer die Reihen der Gläubigen . Der von
9 Pferden gezogen » Prachtwage », auf welchem
sich der Erzbischof mit dem Altarsakrament
befand , sah sich genötigt , unterwegs umzu¬
kehren . Es erfolgten bei dem Umzug 12
Verhaftungen .

welche die Ruhestörer vertrieben , würben aus
Hotclfenstern Revolver - und Gewehrschüsse ab¬
gefeuert und Eisenstücke geworfen ; einige wur¬
den verwundet . Auf dem Boulevard Voltaire
wurden Pferdebahnwagen mit Petroleum be¬

gossen und angezündet .
Paris , 7 . Juli . Im Quatier latin

herrscht vollkommene Ruhe . Berittene Schutz¬
leute nahmen einige Individuen fest, wende
Kioske und Bedürfnisanstalten zerstörten und

anzündeteu . I » der Nähe des Pere Lachaiie
fielen Revolvcrschüsse , et» Manifestant und
ei » Agent wurde » verwundet .

Lokal . es .
wildst ad , 9 . fluli - Unsere in ihrer

klatursckönkeit so sinziZen ^ alazen schei¬
nen In der letzten 2sit eines reit - und
stellenveise in äer Bromeuads links äer
Buz bemerkbar Aevoräsnen rviäerlloken
keruckss rve^en in einigen Misskredit zu
kommen unä es kehlt nicht an Stimmen ,
welche in allzu schnellem Urteil äie Ur¬
sache äes ermähnten Oeruclres näclrst -

lieAsnä in manAslhakter UsinhaltunA von
KVasssrakläuLeu , UaAerunZ von kcdkall-
stoiten u . äsrA . stnäen ru müssen glauben .
KVir sind in äer Bags zu versichern , dass
letztere Ansicht «durchaus uuzutrekkeud
ist — es ist in «dieser BezieliuuA vie
immer von Seiten äer LadevervaltuuZ
äas klägliche zur Uernhaltuog von Be¬

lästigungen geschehen ; — äer spezifische
Uährungsgeruch rührt vielmehr von äen
Uinäsnl » äums n her . Der in trockenen
unä varmen Sommern vis Heuer Vor¬

zugs veiss an Uinäen auktretenäs soge¬
nannte dlonigthau — als glänzenäer An¬
strich äer Blätter sich äusssrnä —
ist äen Bilanzen schäälich unä hemmt
äie Untvicklung äer Blütchen , es tritt
ein Oährungsprozess ein , velclier äen
widerlichen Oerued erzeugt . Oieseihe
Erscheinung trat nach vorliegeväsn Klit¬

terungen äer Seddossgärtnerei Uuävigs -

hurg Heuer auch au dortigen Uindsuallesn
sowie nach ^ .eusserungen von Kurgästen
in verschiedenen anderen Städten zu Bage .
— Bin ausgiebiger liegen würde deren
Lade am hiesigen Blatze beschleunigen .

— 10 . äuli . Oie gestrige Beleuchtung
des Kartells zur „ultsu Binde " übte aut

Kurgäste und Umwohner eins grosse Vn -

zishuvgskrakt aus . Karten und Bokal waren
dicht besetzt . Zahlreiche buntfarbige Bam -

pions in hübscher Abwechslung zwischen den
Bäumen verteilt , boten einen reizenden An¬
blick und Hessen im Verein mit bengalischer
Beleuchtung den Karten in schönstem dächte
erstrahlen . Oie Vorträge der hiesigen b' suer -

wehrkapells trugen wesentlich zur Urhöh -

ung des Ksnusses bei und batten sieb leb¬
haften Beifalls zu erfreuen . Uins dVivder
bolung dieses Vbsnd -Vsrgnügsns in nächster
2sit würde seitens der zahlreichen Besucher
gewiss mit Beenden bsgrüsst werden .

Wildbad , 10 . Juli . Im Garten des

Hrn . P . Kiefer z . kühlen Brunnen ist seit

einigen Tagen eine interessante blühende Vucca

recurvata pendula mit hübscher Blüte zu sehen
Die Blumen sind weiß , glockenförmig , sechs¬

teilig und hängend . Der Blütenstengel hat
etwa 180 — 200 solcher Blüten angesetzt .

I Präsident der Dominikanischen Republik (St .
' Domingo ) zu sein . Gen . Heürraux , so heißt

tneser Musterpräsidcnt , argwöhnte , daß sein
Schwager seiner Politik feindlich gegenüberstche ;
er lud ihn daher eines Tages unter vielen
Frcundschaftsbezeugungen zum Frühstück ein
und richtete kurz vor Beginn desselben folgende
liebenswürdige Worte an ihn : „ Iß und trink ,
lieber Schwager , so viel Du willst , denn nach
dem Frühstück lasse ich Dich niederschießen ,
aber sei nur ganz unbesorgt , ich werde für
Dein Weib und Deme Kinder sorgen ! " Der
Gast des Präsidenten lachte natürlich über
den „ gelungenen Scherz " und ließ sich das
Essen gut schmecken . Heureaux hielt aber Wort ,
und nach dem Frühstück wurde sein Schwager
in der That erschossen. Im April begab sich
der Präsident nach Manzanillo , einem Hafen¬
platze im mexikanischen Staate Coliina , wo er
an Bord sein s Kriegsschiffes „ Der Präsident "

eine Zusammenkunft mit dem Präsivenlen der
Republik Haiti haben sollte . Bevor er St .
Domingo verließ , li ß er seinen Mitbewerber
um die Präsidentschaft , den General Marchena ,
an Bord seines Schiffes schaffen und in den
Ballastraum schleppen ; hier kettete er ihn eigen¬
händig an und führte ihn während eines
ganzen Monats a ' s Gefangener mit sich herum .
Das ist entschieden eine ganz neue Methode ,
politische Gegner unschädlich zu machen .

( Ist der Tod schmerzhaft ? ) Der
englische Arzt B . ardshy hat sich eingehend
mit der Erforschung dieser Frage beschäftigt
und kommt zu dem Schluffe , daß der Tod in
den meisten Fällen ein rein negativer Akt und
völlig mit dem Verwelken einer Blume zu ver¬
gleichen sei . Der Empfindlichkcitsgrad der
Zellgewebe , sagt Beardsley , steht in gewissen
Verhältnisse zur Integrität derselben . Derselbe
Reiz , welcher die Empfindlichkeit steigert , ver¬
mindert sie zuletzt, und das Alter hebt sie
ganz auf . Jedes die Ernährung erschwerende
oder hemmende Moment stört zunächst das all¬
gemeine Wohlbefinden des Jndividums , bis
durch die sich im Blute anhäufende Kohlen¬
säure die Reizbarkeit der Nerven ( Ganglien )
vernichtet wird . In diesem Augenblicke tritt
der Tod ein . Während die Zerstörung
der Nervensubstanz vor sich geht , muß der
Mensch eine Empfindung haben , derjenigen
ähnlich , die dem Schlafe ober einer künstlichen
Narkose durch Morphin vorangeht und die frei
von Schmerzen ist . Abgesehen von den Hallu -
cinationen , die sich aus einer gestörten Hirn -
thätigkeit ergeben , können die Empfindungen
nichts schmerzhaftes haben . Als Beweis¬
mittel werden die Vivisektionen , das Zeugnis
von Totgeglaubten und in das Leben Zurück¬
gerufenen , endlich die Angabe der dem
Tode cntgegengehenden Personen angesehen ,
welche noch im Stande sind , die ihnen vor¬
gelegten Fragen zu beantworten . Kleine Kinder
sterben mit derselben heiteren Miene , die sie
beim Schlafen haben . Personen , die sich durch
Erhänken entleiben wollten und in das Leben
zurückgerufen wurden , erklärten , daß auf eine
kurze Bewußtlosigkeit die schönsten Hallucina -
tionen folgten . Wir können aus eigener Er¬
fahrung hinzufügen , daß Personen , die vom
Blitz oder von einem elektrischem Strome ge¬
troffen wurden , nach ihrer Wiederbelebung gar
keine Ahnung von ihrem Mißgeschicke hatten .
Sowie das Bewußtsein erlischt , also auch in
der Agonie , hört die Schmerzempfänglichkeit
auf , weil die sensiblen Reize von den gelähmten
Hirnganglien nicht mehr perzipiert werden .

Vermischtes .
— Ein Gemütsmensch scheint der Nat .Z

zufolge der in der letzten Zeit vielgenannte

N «t»ri «ir bestätigt «« Lob '
. die Exped . d. Bl . eingesehen über !
olltiml . Kabale b-i » » oabor

> »»—»»»» Kees «» a . Har«I» Pid . lose im Beutel « M . fco.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
Revier Wiidbad .

Weg -Sperre.
Wegen Holzfällung in Hinterer

Langsteig ist dieLangstcig und der sog.
alte Stadtwaldweg von jetzt an bis
auf Weiteres gesperrt. P

Bekanntmachung betreffend die aus die Dauer von 4 Jahre «
18S3/SV gewählten Vertreter der Arbeitgeber und gewählten be¬
ziehungsweise vom Kgl . Oberamt hier ernannten Vertreter der

Arbeiter .

Orientalische
Goldstickerei.
Welches Geschäft in guter Lage übernimmt

während der Saison den Verkauf auf CvM -
Misston 2 Offerten unter »S8 M an
lttinkoie W>« 88v , t er
beten .

M FkmrUchMlkk
Zum Gartenbespritzen

empfiehlt :
Rote Gummischläuche, Garantie für höch¬

sten Druck ,
für b / 4

- Gewinde pr . Meter W . 1 .25,
„ 1 '

, . « M - 1 -70,
Hanfsprilzenschlänche, wasserdicht nur beste

Qualität,
für b / 4

" Gewinde pr . Meter Mk . 0 .70,
„ 1 "

„ .. den 0 .75 ,
Schlauchgewinde können zum Einbinden zuge¬

sandt werden.
Schlauchgewinde , Mundstücke und passende

Hahnen werden auch dazu gegeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche , fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben.

EmviAvi ,
Schlauchfabrikant.

Emrnenthaler-,
Kräuter- rrn-
Limburger-
la Qualität, empfiehlt

D . Treiber ,
König-Karlstr .

Z) as älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd) gute neue
Bcttsedern für « O Psg- das Pfd.
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur 1 .60 u . 2
reiner Flaum nur 2 50 u . 3 ^
Bei Abnahme v .50 Pfd . 50/0 Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25, 30
und 40 2schläfig 30, 40 45 u .

50 ^

Formulare für

Lehr - Verträge
find vorrätig in der Buchdruckerei von

1 ) Vertreter der Arbeitgeber:
1 . Barth , Louis , Holzhändler in Calmbach.
2 . Bl es sing , Bierbrauer von da .
3 . Bog er , Cigarrenfabrikant von da .
4 . Schanz , Friedrich , Schlosser von da
5 . Buch , Jakob , Steinbruchbesitzer in Gräfenhausen .
6 . Gräßle , W , Schreiner von Herrenalb .
7 . Bodamer , Adolf, Holzhändler von Höfen.
8 . Bauer , Wilh . , Schreiner von Neuenbürg .
9 . Bl eher , August , Fabrikant von Neuenbürg .

10. Bozenhardt , Adolf, Rotgerber von da.
11 . Fritz , Fabrikdirektvr von da.
12 . Holzapfel , Friedrich , Bierbrauer von da.
13 . Kölle , Jos . , Jpsir von da .
14 . Seeger , Eugen , Sägwerksbesitzer von da .
15 . Seeg er , Emil , Kunstmühlebesitzer von da .
16 . Silbereisen , Karl , Metzger fr , von da.
17 . Fein , C. A . , Fabrikant in Wildbad .
18 . Bott , Schlosser von da .
19 . Hanselmann , Maler von da.
20 . Kuch , Joh . , Zimmermeister von da.
21 . Pfau , Kunstmühlebesitzer von da.
22 . Schill , Ehr , Bauunternehmer von da .
23 . Wildb reckt , Buchdruckereibesitzer von da.
24 . Krauß , Werkmeister von da.
25 . Metzger , Chr . , Rotgerber von Neuenbürg .

2) Vertreter der Arbeiter :
Abt. 1 Neuenbürg

mit Arnbach , Birkenfeld , Conweiler , Feldrennach, Gräfenhanfe «,
Ottenhansen , Schwann, Unter- u . Ober-Niebelsbach , Waldrennach.

1 . Bucht er , Jakob , Straßenwart von Arnbach.
2 . Bürkle , Johann , Gerber von Birkenfeld .
3 Dahlinger , Joh . , Presser von Neuenbürg .
4 . Eckert , Friedrich , Heizer von Schwann .
5 Grumbach , Joh , Flößer von Neuenbürg .
6 . Nothacker , Daniel , Platzarbeiter von Conweiler .
7 . M 0 schütz , Fr . Zimmermann von Waldrennach .
8 . Pflüger , Ludwig, Taglöhner von Arnbach.
9 . Schmidt , Friedrich , Taglöhner von Neuenbürg .

10. Dietrich , Christian , Säger von Neuenbürg .
11 . Wentsch , Joh , Rotgerber von da
12 . Wenzler , Joachim, Presser von da.
13 . Röck , Gottlob , Straßenwart von da.

Abt. 2 . Wildbad mit Enzktösterle:
1 . Fichter , Oskar , Buchhalter .
2 . Schober , Eduard , Gärtner .
3 . Bätzner , Jakob , Gasarber 'ter .
4 . Kuch , Karl , Zimmermann .
5 . Pfeiffer , Gottlob , Hausdiener .
6 Wandpflng , Philipp , Oberbaddiener .
7 . Fischer , Friedrich , Heizer .
8 . Großmann , Georg , Maurer .
9 . Schmid , Wilhelm , Baddiener .

10 . Eisele , Johann , Baddiener .
11 . Kübler , Gottlieb , Taglöhner .
12 . Eitel , Jakob , Maurer .
13 . Bolz , Jean , Kgl . Badportier .
14. Schill , Johann , Baddiener .
15 . Roth fuß , Wilhelm , Holzhauer .
16 . Fischer , Joseph , Dienstmann .
17 . Schmid , Friedrich , Pflästerer .
18 . Treiber , Wilhelm , Korbmacher.
19 . Link , Friedrich , Schuhmacher-
20 . Lutz , Gottlob , Taglöhner .

Sämtlich von Wildbad.
Als Ersatzmann :

Mössing er , Karl, Holzhauer von Sprollenhaus .
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Abt . z Calmbach
mit Dennach , Höfen und JgelSloch.

1 . Kübler , Gottlob , Geschäftsführer in Höfen .
2 . Rapp , Philipp, Geschäftsführer in Calmbach.
3 . Bott , Gottlieb , Platzarbeiter daselbst .
4 . Kappler , Christian , Obersäger „
8 . Brösamle , Adam, Säger „
6. Knüller , Wilhelm, Obersäger von Höfen.
7 . Kappler , Gottlieb , Säger von Calmbach.
8. Dürr , Jakob , Säger daselbst
9. Proß , Gottlieb , Gypser daselbst.

10. Tr etter , Leonhard , Heizer daselbst .
Abt . 4 Herrenalb

mit Bernbach, Dobel , Loffenau, Reufatz und Rothenfohl .
1 . Waidner , Wilhelm in Herrenalb.
2 . Ruff I . Gottlieb fr . in Kullenmühle.
3 . Förstner , Ernst das .
4. Laistner , Wilhelm das .
5. Müller , Ernst von Rothensol .

Abt. 5 Langenbranb
mit Beinberg , Biefelsberg , Engelsbrand , Grnnbach , Kapfenhardt ,
Maifenbach, Oberlengenhardt , Salmbach, Schömberg, Schwarzen¬

berg, Unterlengenhardt .
1 . Burkhardt , Jakob , Staatsholzhauer in Langenbrand .
2 . Ohnmacht, G . Fr . , Amtsdicner das .

Den 5 . Juli 1893 .
Der Vorsitzende :

— _ _ K. A . Jeirr.

Falzziegelei Alpirsbach (Mrttbg .)
AZkLL' Doppelfalzziegel- zur Verfügung.

M/s? rark'ür

Stoff zu einrr
elegant .

Weste-

1 Meter 20 e« .
meltrt

u. gestreift zu einem
Beinkleid

erhalt Jedermann auf Verlangen
St « » «« sslss ->

von Illcti , Buckskin , BaillinALrll,6 >isviots,X^, »«ok^ ^ . »a
Buletotstoiksu uuä Ouiucutueksu ! ^

und Paleröts.
Dovpbr. reinw
>«!>»» . keeiiemir«
von M. l .ro an»VinivrUeinner^ Oo

llsdiinssciieiili seiiönö iiin! xklissg tus« slii.
'dVlrUUok Nllli « «

VorNie -illiakt
für Jeden sich die Muster kommen zu' "en , zumal hierdurch keinerlei

Verpstichtung zum Kaufen
entsteht

rür
3 lksrk
I Meter Id cm.

z« einem Beinkleid

k'ür
7 ^ Kso ? r
s Meter marineblauen
vn «vlot zu einem

elegant ., dauerhaften
ilnzug.«euest.Desfin <.

äöllono
Kelkgenkkit!

Lonliurs-
/lusvtzrlrauf.

Das Kistchen für nur
Wk . 1 .50 - , Wk . 2 . - , HW . 3—,

versendet im Auftrag, um rasch zu räumen

rV Stuttgart .

Lim Wim»
in erster Etage, bestehend aus 4 schönen Zim¬
mern mit Balkon, Küche, Kclleranteil und
Bühnenraum, fsowie eine kleinere Wohnung,
im 3 . Stock hat sofort oder bis Jakobi

AU Vermieten
Ir . Kammer .

Bäckermstr.
Durch Sammeln von

Mutterkorn ( olavieexsxurptirsa)
auch Noggenmütterchen genannt ,

schötierNebenverdicnst ,
da Or . Julius Denzel in Tübingen für
das Kilo schöner Ware 2 Mk . bezahlt und
bei mehr Porto oder Fracht vergütet .

Die Herreu Lehrer feien
hierauf im Jutereffe armer Kinder
bcfouders aufmerkfam gemacht .

MtMlüllM
'll

IkMMMlllMLfMkl.

tilgst srilt, so

Depots in Wildbad bei Herrn Carl
Wilh . Bott .

Guten , selbstgelirannten alten

Aruchtbranntwein ,
znm Ausetzen sehr geeignet , für dessen
Reinheit garantiert , setzt dem Verkauf
aus

Ghr . Witöbrett .

OesetLlleti Nesetiütrt !
vr . It0M6l'5hLU8en'8

mit e». 40/y li'enetielü ! , 700/gXIeoLol
Lur

8lLrl<lmg unrl Erkaltung
lion Zekkrntt

erftinäen u . seit nretir als 50 Satiren ln un -
erreietiter Oüte Zarxestellt in cier^ potdeke
von l»r . 6u «-1» v XnL'kk. lN
< ken » . L . Oersietieu in I^laselien ä. l ,

4 un <L ^ viL entivetier airstrt oäer in :

Wildbad bei Apoth . Or . Metzger .

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Sachs .

Jntendanzrat.
Montag den 10 . Juli 1893.

Die Grientreise .
Schwank in 3 Akten von O . Blu menthal

und G . Kadelburg .
Dienstag den 11 . Juli 1893 .

Das zweite Gesicht.
i Lustspiel in 4 Aufzügen von O . Blume nthal .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Widb rettin Wildbad .
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